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Kinderpflege und Erziehung
o Eine weitverbreitete Unſitte iſt es daß das Kind in Windeln

eingeſchlagen und dann mit einem Wickelband ſo feſt eingewickelt wird
daß es weder Hand noch Fuß rühren kann Das mag vielleicht bequem
für die Wärterin ſein aber geſund für das Kind iſt dieſe Manipulation
niemals Ein Kind das eingeſchnürt iſt und ſich nicht frei bewegen kann
hat forlwährend Verdauungsſtörungen Blähungen Kolik und Stuhlver
haltungen Jn England hüllt man nur gewiſſe Körperteile in leinene
Windeln ein und zieht dem Kinde ein langes unten zum Zubinden ein
gerichtetes Flanell oder Baumwollröckchen an Warum wir Deutſche die
wir doch ſonſt alles den Fremden nachahmen dieſes Gute nicht beachten
iſt erſtaunlich und bedauerlich

0 Jung gewohnt alt getan Dieſes alte wahre Sprichwort ſollten
wir bei Erziehung unſerer Kinder ſtets vor Augen haben und ſo z B
ſchon in der Jugend unſere Kleinen daran gewöhnen langſam zu eſſen
ordentlich zu kauen und zu Fleiſchſpeiſen gleichzeitig Brot zu g nießen
denn gut gekaut und dazu zwingt der gleichzeitige Genuß von Brot iſt
halb verdaut

o Rohes Knochenmark vom Kalbe iſt ein ſehr wichtiges diätetiſches
Mittel bei Kindern welche durch Krankheit herabgekommen ſind Dasſelbe
wird in abgekochtem Waſſer von Zimmertemperatur zu einer dickflüſſigen
Flüſſigkeit verrieben und filtri Man gibt davon zwei Eßlöffel täglich
mit Milch

D3 r rFür die Küche
Gratinierte Maccaroni Cin halbes Pfund Maccaroni werden in

fingerlange Stücke gebrochen in Salzwaſſer weich gekocht auf einen Durch
ſchlag zum Ablauf gegoſſen nachdem mit 100 Gr Butter und 100 Gr
geriebenem Parmeſankäſe etwas Salz Pfeffer und Muskatnuß vermiſcht
auf eine mit Butter geſtrichene Schüſſel getan mit Parmeſankäſe und ge
riebenem Brot beſtreut mit Butter beträufelt und in heißem Ofen zu
ſchöner brauner Farbe gebacken

Hauswirtſchaftliches
Mahagonimöbel anfzupolieren Man füllt Kilogramm

ſeingeſtoßenen hellgelben Schellack in eine Glasflaſche mit 1 Kilogramm
ſtärkſtem Weingeiſt verbindet die Oeffnung der Flaſche mit naſſer Blaſe
durchſticht dieſe mit einer Stecknadel ſetzt die Flaſche in die Wärme
ſchüttelt ſie täglich mehrere Mal bis ſich der Schellack aufgelöſt hat gießt
das Klare vom Bodenſatz ab und bewahrt es in einer Flaſche auf die
man gut verkorkt Zum Gebrauch gießt man 20 30 Tropfen auf einen
Wollenlappen ſetzt einige 2 ropfen Mandelöl zu ſchlägt um den wollenen
Lappen einen leinenen und reibt damit die vorher mittelſt Bimsſtein ab
geſchliffenen Möbel ſo lange bis vollkommener Glanz erfolgt

4 r x ra Reinigen von Glasgefäßen Um Gefäße von darin gehaltenen
fettigen Flüſſigkeiten zu reinigen bedient man ſich des Buchweizens reſp
deſſen Samenhülſen beſonders bei Gläſern mit engen Mündungen dieſer
Same bezw deſſen Schale entfernen alle Fetteile u a m ſehr ſchnell und
ſo gut daß Gefäße worin Lebertran 2c aufbewahrt war in einigen Mi
nuten völlig rein werden und ihren üblen Geruch verlieren Bei Gefäßen
worin dicke Flüſſigkeiten aufgelöſte Harze und Firniſſe aufbewahrt waren
iſt es gut das an den Wänden Klebende zuerſt durch heißes Waſſer zu
rweichen

4 e t7 Reinigen nnd Putzen des Kochgeſchirres Emaillierte Koch
geſchirre die grau geworden ſind kocht man mit Seifenſtein aus wodurch
ſie ihre weiße Farbe wieder erhalten Man füllt das betreffende Gefäß
bis an den Rand mit lanwarmem Waſſer tut anf ungefähr 4 Liter
Waſſer einen halben Eßlöffel Seifenſtein und läßt dies mehrere Stunden
lochen Dann wäſcht man das Gefäß gut mit Sodawaſſer aus und ſpült
mit klarem heißen Waſſer nach Kupfer Meſſing und Blechgeſchirr hält
ſich wochenlang blank wenn man es auf folgende Weiſe pußt Auf ein

i e 6 an hen n 1 t 901 u ts uns Läppchen nimmt man ein wenig Putzpomade und taucht
ies etwas in Petrolenum welches man zu dieſem Zwecke in einen kleinen

Napf gießen kann Nun reibt man den zu putzenden Gegenſtand damit
über und dann mit einem trockenen Lappen und Putzkalk ſo lange kräftig
nach bis der Gegenſtand völlig blank und glänzend iſt

Helle Kleider im Sommer Ein helles am beſen weißes Ge
wand en ſpricht den hygieniſchen Anforderungen im Sommer am beſten
zumal wenn es leicht und luſtig iſt Die helle Farbe des Kleidungsſtücks
nimmt die Wärme der Sonne viel weniger auf als die dunkle oder ga
ſchwarze Das iſt ja beiſpielsweiſe in der Gärtnerei längſt bekannt wo
die Spalierwände für Obſtbäume weiß geſtrichen werden ebenſo die Früh

t Bleichen gelbgewordener Wäſche Es gibt bekanntlich der
Hilfsmittel für dieſen Zweck nicht wenige Von der ſauren Buttermilc
bis hinauf zum Soda oder gar zum Chlorkalk iſt eine ſtattliche Reihe der
ſelben zu finden Während aber die einen ſich nicht als ſtichhaltig er
weiſen ſind die anderen wieder gar zu kräſtig und gefährden wie be
kanntlich die beiden letzteren das Gewebe leicht und in arger Wiſe
Man läßt ſich aus der Apotheke ein Gemiſch aus 1 Teil Benzin mit
3 Teilen Spiritus holen gießt davon einen Eßlöffel voll in einen Eimer
Waſſer ſpült darin zuletzt die bereits rein gewaſchene Wäſche und hängt
ſie zum Trocknen auf

r Weiße Flecken auf Dielen entfernt man indem man ein
feuchtes Tuch dick mit Zigarrenaſche beſtreut und die betreffende Stelle ſo
inge reibt bis ſie die Farbe der übrigen Diele wiedererhalten hat Dann

muß mit Waſſer nachgewiſcht werden

4 x 5t Zitronenſchale aufzubewahren Man reibe die fr ſche Zit
vollſtändig ab vermenge die geriebene Schale reichlich mit klarem Zucker

n r I rDuchfſe und verſchließe dieſelbe gut
GF Veilchen Glyzerin Zur Zeit der lieblich duftenden Frühlings

inder der Veilchen und Maiglöckchen ſollte es keine Dame verſäumen
dieſen köſtlichen Duft zu konſervieren was auf einfachſte Weiſe mittelſt
gereinigtem Glyzerin geſchehen kann Friſchgepflückte Veilchen oder Mai
glöckchen werden nach folgender in dem praktiſchen Wochenblatt Fürs
Haus veröffentlichten Anweiſung von den Stielen und grünen Blättern
efreit und nur die Blütenblättchen in eine weithalſige Flaſche mit ſehr

gut ſchließendem Verſchluß getan und gereinigtes Glyzerin darauf gefüllt
Die Flaſche läßt man an einem warmen trockenen Ort etwa drei Wochen
lang ruhig ſtehen und gießt dann das Glyzerin vorſichtig ab und füllt
es nachdem man es mit etwa 10 Proz deſtilliertem Waſſer verdünnt hat
in kleinere Flaſchen Das Glyzerin hat nun in überraſchender Weiſe den
natürlichen Blütenduft angenommen und iſt für Toilettenzwecke ſehr an
genehm Einige Tropfen auf den Händen nach dem Waſchen verrieben
macht dieſelben zart und weich ſie zugleich ſehr diskret parfümierend Auf
Wattebäuſchchen getropft und dicht an eine Wand des Wäſcheſchrankes oder
Kleiderſpindes beieſtigt verleiht es der Wäſche und den Kleidern einen
ebenfalls feinen Duft Ganz vortrefflich iſt dieſes Veilchenglyzerin aber
zur Pflege des Haares wobei man es aber nur ganz ſparſam anwenden
und hin und wieder den Haarboden damit einreiben darf Die Hauptſache
bei der Zubereitung iſt daß nur ganz friſch gepflückte Blüten verwendet
werden Sträußchen die man im Laden oder auf dem Markte kauft die
oft ſchon am Tage vorher gepflückt ſind eignen ſich nicht dazu denn das
ſchönſte Aroma iſt dann bereits verflogen und der noch vorhandene Duft
iſt ſtreng und erinnert an welkes Gras

tue beides in eine

Kleinere Mitteilungen
s Hartgewordene Gummiwaren werden wieder elaſtiſch wenn

man die Gegenſtäude im heißen Waſſerdampf herabhängen läßt falls ſie
nicht zu dick ſind Die hart und trocken gewordenen Gummiſachen
welche ſehr dick ſind macht man wieder brauchbar wenn man ſie in ein
genügend großes Gefäß mit kaltem Waſſer legt in dem man ſie dann
1 bis 2 Stunden langſam kocht und dann langſam auskühlen läßt
Gummiwaren überhaupt verwahre man vor allem nicht in zu kühlen
Räumen weil ſie dort leicht hart werden

S Blaue Tinte fertigt man durch Abkochen von 45 Gr Fernam
bukſpänen und 15 Gr feinem Campecheholz in 1 Liter Waſſer und 1 Liter
Eſſig Die Menge muß auf 1 Liter eingekocht werden und dann ſetzt
man noch 8 Gramm Alaun und 6 Gramm arabiſchen Gummi zu Nach
ſorgfältigem Abſeihen iſt eine gute brauchbare Tinte fertig

S Reinigung von Maſchinenteilen Um durch Schmieröl und
Staub klebrig gewordene Maſchinenteile zu reinigen nehme man auf
1000 Gewichtsteile Waſſer 10 bis 15 Gewichtsteile kauſtiſcher Soda oder
Aetznatron und 100 Teile gewöhnlicher Soda Dieſe Miſchung laſſe man
kochen lege die Maſchinenteile hinein und alles Fett Oel und Schmutz
wird ſich raſch ablöſen man braucht dann nur noch das Metall abzu
ſpülen und gut zu trocknen

8 Reinigen verſilberter Pendule Zifferblätter Verfſilberte
Pendule Zifferblätter verlieren oft unter dem Einfluß der Luft oder des
Rauches oder ſchwefliger Abdünſtungen ihren Glanz weshalb man ſie von
Zeit zu Zeit reinigen muß Eine ſichere Methode dafür iſt daß man
einen Teig macht in dem man gereinigten Weinſtein mit genügend Waſſer
verdünnt nachdem man ihn ſorgfältig in feines Pulver aufgelöſt hat
Jn dieſen Teig taucht man einen Pinſel mit Schweinsborſten und reibt
damit das Zifferblatt indem man es ſo lange dreht bis das Silber ſeine

t t rn t t r J t untir l F J an n r rbeetfenſte um die intenſive me der Sonnenſtrahlen zu mildern natürliche We iße erlangt hat und wa ht es dann mit reinem Waſſer ab

9 r 82 e S C e 2 2 r t eNacht der Farbe des Klerdungsſtückes iſt aber auch die Art desſelben zu nachher trocknet man dasſelbe indem man es leicht betupft und ſetzt ſchließ

2 en J t J 2 F n J J F h tz Das ind ſe leicht 1 luftig ſein damit die Aust ig lich das Zifferblatt einige Minuten lang einer ſanften Wärme aus
es Körpers nicht gehindert iſt Durch die Beachtung dieſes Umſtandes g Saäneing 4 uwird r t Qurch die Beachtung dieſes Umſtandes z Sägeſpäne als Mittel zum Reinigen von Flaſchen Zur

die ſommerliche Hitze viel ertr er und weniger bemerkba Reinigung von Jlaſchen Ballon hers ofjon Abe viel erträglicher un d weniger bemerkbar Reinigung von ſchen Ballons u ſ beſonders ſolcher welche Fett
l rer jehr wicht er t De 7 m der fur 7 14d e g ehr wichtiger Pu pe tieill für Tamen iſt der ußfreie k et thielten und d Reinigung Oft viele Mühe ma ht und reine S ge

er e quemes ind ungehinderte lusſchreiten geſtaltet und die ver u när mit h t n He 3Stam und gehindertes Ausſchreiten geſtattet und die verpönte ſpäne mit nicht zu viel Waſſer gut geſchüttelt beſtens zu empfehlen Nach
Kr ventw l t R r las gt Ein langes ſchleppendes mehrmaliger Lehandlung mit demſelben werden ſogar Flaſchen welche ſtark
leid ift nichts ander als l Staubl Der tn 7 11 1 hen i 3 e JJ 7 ein Staubbeſen der ſtändig in Bewegung iſt riechende Flüſſigkeiten enthielten zu jedem Gebrauche wieder tauglich

im au Straße den a getrockneten Fäk inde Und Pferde v t n HOele enthielt uAu uf der Straße als getrockneten Fäkalien Hunde und Pferdekot im Flaſchen welche Fette und Oele enthielten zu reinigen gibt man etwas
h J unft m r r euswurfſftoffen Schwit chliger und dergleichen zuſammengeſetzten Straßen pulvertes doppelchromſaures Kali in dieſelben gießt darauf konzentrierte

taub aufzukehren zum eigener fremden Sche S 7 tig e r ie Jig gamit uheller luf h ehe r i ne n SDchaden Dar r he Schwefelſäure ſchwenkt die Flaſchen damit aus und ſpült mit
eller lu tiger auch die füßfreie Kleid ung ka Waſſer na h
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Krbeitskalender für den Monat Jnli

Von C Römer
Der Juli oder Julius der ſiebente Monat des Jahres

mit 31 Tagen war nach der alten Zeitrechnung der Römer
die ihr Jahr mit dem März begannen der fünfte und hieß
daher Quintilis bis er zu Ehren des Gajus Julius Cäſar
der in dieſem Monat geboren ward ſeit 45 v Chr den
gegenwärtigen Namen erhielt Nach anderen ſteht der Name
mit der Sonnenwende in Beziehung wie das Julfeſt
nordiſcher Völker Jn allen germaniſchen Sprachen heißt
der Juli Heumonat weil gewöhnlich der Schluß der
Heuernte in ihn fällt Während der erſten zwei Drittel
des Monats ſteht die Sonne im Zeichen des Krebſes während
des letzten in dem des Löwen Als Lostage gelten Maria
Heimſuchung Sieben Brüder 10 St Margareta 13
und St Jakob 25 Juli

Der Juli iſt in der Regel der wärmſte Monat des
Jahres Der Himmel iſt im allgemeinen noch heiterer als
im Juni aber auch heftige Gewitter mit ſtarken Regen ſind
nicht ſelten

Dampft das Stroh nach Gewitterregen
Kehrt s Gewitter wieder auf andern Wegen

ſagt eine Wetterregel und wieder eine andere meint
Dem Sommer ſind Donnerwetter nicht Schande
Sie nützen der Luft und dem Lande

Weitere Bauern und Wetterregeln die auf das Wetter
Bezug haben lauten

Merkt daß heran Gewitter zieh
Schnappt auf der Weide nach Luft das Vieh
Auch wenn s die Naſen aufwärts ſtreckt
Und in die Höh die Schwänze reckt
Gibt Ring oder Hof ſich Sonn und Mond
Bald Regen und Wind uns nicht verſchont
Staubregen wird guter Bote ſein
Schön trocken Wetter tritt dann ein

Nach dem 100 jährigen Kalender ſoll es vom 1 bis 3
kühl und trübe den 6 kalt vom 7 bis 10 ſchön und warm
ſein vom 19 bis 21 ſollen wir Regen und vom 22 bis
zu Ende helles und heißes Wetter haben Falbs kritiſche
Tage 2 und 16 Juli kritiſche Tage zweiter Ordnung
Als intereſſanter Kalendertag auch Lostag iſt der Jakobs
tag zu nennen und ſagt von ihm der Volksmund in ſeinen
Bauern und Wetterregeln

St Jakobstag Vormittag deuten tut
Die Zeit vor Weihnachten das Halt in Hut
Und Nachmittag die Zeit nach Weihnachten
Alſo ſollſt du nach dem Wetter trachten

faltScheint die Sonn wirds kalt
Regnets ſo ändert ſich die Kälte bald

Feruer
Jſt s zu Jakobi hell und warm
Macht zu Weihnachten den Ofen warm

Zwei weitere Bauernregeln ſagen vom Jakobi
Jſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobi ſchön ſo wird

gut Korn geſäet ſo es anhält regnet s ſo bringt s ſchlecht
Korn hervor

ernſreunges
Land und Hauswirtſchaftliche

Grakis Zeilage des GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Regnets auf Jakobi ſo ſollen die Eicheln verderben
Neben dem Jakobstag iſt der Annatag der 26 Juli

als intereſſanter Kalendertag wenn auch kein Lostag zu
nennen auch er iſt mit Bauernregeln bedacht von welchen
wir der Kürze halber nur die folgende verzeichnen

Werſen die Ameiſen am Annatage höher auf
So folgt zuverläſſig ein harter Winter drauf

Von den ſogenannten Hundstagen die mit dem 23 Juli
beginnen weiß der Volksmund zu ſagen

Hundstage hell und klar
Deuten auf ein gutes Jahr
Werden Regen ſie bereiten
Kommen nicht die beſten Zeiten

Mit dem Monat Juli nimmt eigentlich der Sommer
ſeinen Anfang Die Tage werden allmählich kürzer aber
auch wärmer denn die Sommer Sonnenwende iſt vorüber
Glühend heiß brennt jetzt die Sonne unter ihrem Einfluß
wächſt alles raſch empor um aber ebenſo ſchnell wieder zu
verblühen Die Getreidefelder nehmen nach und nach eine
weißgelbliche Färbung an das duftige lebhafte Grün der
Wieſen welches vermiſcht mit den buntfarbigſten Blumen
bisher unſer Auge erfreut hat iſt verſchwunden und an
ſeine Stelle tritt ein matteres Grün

Jn der Pflanzenwelt deutet alles auf baldige Ernte
Der Schwerpunkt der land wirtſchaftlichen Verrich
tungen im Juli liegt auf den Feldern Es beginnt die
eigentliche Ernte aber auch die Bodenvorbereitung für die
Herbſtbeſtellung Die Aehren auf den Feldern winken nicht
mehr ſondern ſie neigen ſich demütig zur Erde nieder ein
Zittern ergreift die bleichen Halme und der Hauch des
warmen Windes verkündet ihnen ihr Lebensende Da nahen
auch ſchon die Schnitter rauſchend fahren die Senſen durch
die dichten Reihen der Halme welche lautlos zur Erde
ſinken Schwaden reiht ſich an Schwaden Julins Trojan
ſagt zur Ernte

Es glänzt das Korn wie mattes Gold auf ſchlanken
Halmen wiegen die Aehren ſich und ſchwanken
Und neigen ſich hernieder ſchwer und müde
Noch liegt auf weitem Feld tieſſtiller Friede

Da ruft die erſte Senſe aus der Weite
Antwortet ihr mit ſcharfem Klang die zweite
Nun wird s lebendig Wohlbewehrte Ritter
Zur muntern Feldſchlacht ziehen aus die Schnitter
O Himmel blick nun freundlich auf die Erde
Daß was du gabſt auch wohl geborgen werde
Und haſt du dann das Brot uns zugemeſſen
So gib uns auch daß wir s in Frieden eſſen
Und gib uns auch du Geber aller Gaben
Daß es ausreicht bis wir das neue haben

Die Ernte verlangt viele fleißige Hände Das Arbeiten
auf dem Felde in der brühenden Sonnenhitze iſt kein Spaß
und wenn jemand ſelbſt an der Ernte mit Hand angelegt
der weiß wie müde abends derjenige iſt welcher einen
langen Juli oder Auguſttag ohne Schutz gegen die glühen
den Sonnenſtrahlen gearbeitet hat Die Roggen und
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Weizenernte findet gegen Mitte und Ende des Monats ſtatt
Der richtige per zum Erntebeginn iſt die Gelbreife
Wo Raps gebaut wurde beginnt die Raps und Rübſen
ernte mit dem Anfang Juli Man ſchiebe das Schneiden
nicht zu lange hinaus wenn es auch bekannt iſt daß die
vollausgereiften Samenkörner den größten Oelgehalt haben
da im Sonnenbrande die Schoten ſehr leicht aufſpringen
und ſomit nicht unbeträchtliche Verluſte entſtehen Mit aus
dieſem Grunde werden die geſchnittenen Früchte auch nicht
gebunden ſie bleiben vielmehr einige Tage in Schwaden
Gelegen liegen um dann gleich auf dem Felde ausge

droſchen oder zum Zweck eines vollkommenen Trocknens auf
größere Haufen gebracht zu werden

Die Kartoffelpflanzen ſind in dieſem Monat bei feuchtem
Bodenzuſtande wiederholt und tiefer zu häufeln als das
erſte Mal Befindet ſich zwiſchen den Reihen Unkraut ſo
iſt dasſelbe auszujäten Das zweite Behacken der Zucker
rüben und Runkeln muß jetzt zur vollen Tiefe geſchehen da
dasſelbe neben der Zerſtörung des Unkrautes zugleich eine
kräftige Lockerung des Bodens bezweckt welche Luft und
Feuchtigkeit zu den Wurzeln dringen läßt Auch der Mais
ſofern er in Reihen geſäet iſt verlangt ein wiederholtes
Behacken dem wo nötig ein Verdünnen der Pflanzen
folgen muß

Nach beendeter Getreideernte hat das Stürzen der Stoppeln
eventuell Düngung und Pflügen des Feldes zur Rapsſaat
zu erfolgen Der Anbau von Stoppelfrüchten Weißrüben
Spörgel Senf Grünwicken und Erbſen ſowie die Saat von
Johannisroggen kann vorgenommen werden

Die Hopfenfelder werden zum zweiten Male gelockert
und die Wurzelausläufer auf denſelben entfernt

Jn der Hofwirtſchaft verſäume man jetzt nicht die Dächer
auf Reparaturbedürftigkeit nachzuſehen nicht minder die
Fenſter und Fußböden der Getreideböden Auch die Scheunen
tennen bringe man in Ordnung falls ſich dort Unebenheiten
zeigen ſollten

Weinbau Mit dem Verzwicken und Aufbinden der
Triebe wird fortgefahren Bei trockener Witterung kommt
auch die dritte Bodenbearbeitung zur Ausführung Jn Wein
bergen wo das Wachstum der Rebſtöcke zu wünſchen übrig
läßt kann jetzt mit einer Chiliſalpeterdüngung nachgeholfen
werden man verwendet 100 150 Kg per Hektar 4 heſſ
Morgen Gegen Ende des Monats müſſen die Reben zum
zweiten Mal zum Schutz gegen den falſchen Mehltau mit
Vordeauxbrühe geſpritzt werden Die Reben an Spalieren
und den Wänden ſind in gleicher Weiſe zu behandeln

Warme Keller ſind auch in dieſem Monat in kühlen
Nächten zu lüften Die Fenſter werden auch jetzt vor den
Sonnenſtrahlen geſchützt und die Fäſſer fleißig nachgefüllt

Jm Obſtgarten Bei der Kirſchenernte ſorge man ja
dafür daß die Bäume möglichſt geſchont und nicht ſo ſehr
in den Aeſten zerriſſen werden häufig aber wird gerade das
Holz das im nächſten Jahre tragen ſoll abgebrochen und
ſo ein Baum allmählich zugrunde gerichtet Der Juli iſt
die geeignetſte Zeit zum Okulieren auf das ſchlafende Auge
Wie im Juni ſo werden auch jetzt die Zwergobſtbäume aus
gelichtet ebenſo drehe man fleißig diejenigen Seitentriebe
an den Leitäſten um welche zu lang werden und nicht tragen

wollen Jetzt iſt die beſte Zeit zur Ausführung des
Sommerſchnittes zwecks Heranziehung von Fruchtholz An
den veredelten Stämmchen entfernt man die wilden Triebe

Die Wandſpaliere welche viel von der Sonnenhitze zu
leiden haben müſſen wöchentlich wenigſtens zweimal begoſſen
werden Alle trocken ſtehenden Obſtbäume ſoll man beſonders
im Juli fleißig begießen Dies ſchützt ſehr gegen das
Herabfallen des Obſtes und hält das Wachstum aufrecht
Die Baunmſcheiben friſch gepflanzter Stämmchen ſoll man locker
halten und ſie mit gutem Stallmiſt bedecken Ausgezeichnete Er
folge erzielt man bei Johannisbeerſtöcken wenn man dieſelben
im Juli richtig beſchneidet man muß die alten Aeſte und
Stämmchen entfernen und die jüngeren entſprechend einkürzen

Die Erdbeerbeete ſind zu reinigen Alle Nanken werden
abgeſchnitten und die darin befindlichen jungen Pflanzen zur
Vermehrung benutzt niemals ſollen die Ranken abgeriſſen
werden Mehr als drei Jahre dürfen die Erdbeeren nicht
ſtehen ſie müſſen dann erneuert werden wenn möglich auf

anderen Beeten Schluß folgt
Die Hygiene im Juli

Von Dr Max Werler
Die Hygiene des Juli ſteht im Zeichen der Sonnenglut und der Reiſe

Wer noch nicht vor der Stadthitze geflohen iſt nimmt eiligſt Reißaus
Das Verreiſen im Sommer iſt ſo allgemein geworden daß heutzutage jeder
Arbeiter und jeder Dienſtbote ſeinen Sommernrlaub nimmt und erhält
Und das iſt auch gut und ſchön denn der Kampf ums Leben hat ſo harte
Formen angenommen erfordert ſo ſehr umere ganze Arbeitskraft daß
jedem eine kurze Ruhepauſe dienlich iſt die eine geſundheitliche Reaktion
des Körpers hervorrufen ſoll Die Nervoſität hat längſt aufgehört eine
Krankheitserſcheinung der vornehmen Welt zu ſein und ſeine Nerven aus
zuruhen eine Weile hindurch hat jedermann einmal Urſache

Von den wirklich Kranken die beſtimmte Leiden in den Kurort führen
kann natürlich hier nicht die Rede ſein ihnen muß der Arzt beratend zur
Seite ſtehen Für den aber der lediglich zur Erholung ohne krank zu
ſein ins Bad reiſt kann wohl dies und jenes geſagt werden

Zunächſt muß gegen den ſehr weit verbreiteten Jrrtum daß der Aufent
halt an der See Nervöſen anzuempiehlen iſt Stellung genommen werden
Der Jrrtum iſt dadurch entſtanden daß einzelnen Nervöſen kalte Bäder
ſehr vorteilhaft ſind und in der Regel auch Seebäder ſehr gut getan haben
In der Regel aber ſind hochgradig Nervöe durch Seebäder nicht nur
nicht geſtärkt ſondern im Gegenteil nur noch nervöſer und aufgeregter
geworden Schon die Nähe der See die ſtrenge Luft das Brauſen der
See das ſie ſelbſt nachts in ihren in der Nähe der See gelegenen Woh
nungen im Schlafe ſtört wirken nicht beruhigend auf die Nerven vieler
Dieſen iſt anzuempfehlen irgend eine ganz entlegene Sommerfriſche in
der Nähe des Laubwaldes aufzuſuchen Die Ruhe in der Hängematte
unter dem leiſe vom Winde bewegten Laube eines Buchenwaldes wirkt
ungemein nervenberuhigend

Ein Mangel der Serbadeorte iſt s auch daß bei vielen derſelben nicht
die Möglichkeit für weite Spaziergänge gegeben iſt die für diejenigen
notwendig zur Erholung und Erfriſchung des Körpers iſt welche wenig
Gelegenheit zur Ansarbeitung des Körpers in ihrem Veruf finden Jns
beſondere findet ſich bei vielen Männern nach Beginn des dreißigſten
Lebensjahres die Neigung zum Starkwerden und Fettanſatz und dieſen
iſt zur Erholung beſonders Körperbewegung anzuempfehlen notabene
wenn ſie nicht etwa herzleidend ſind Für ſolche ſind Gebirgstonren das
Beſte die aber nicht von vornherein übertrieben werden ſollen ſondern
eine langſame Steigerung erfahren müſſen

Die Seebadeorte insbeſondere die zahlreichen Bäder der deutſchen
Oſtſeeküſte ſeien vornehmlich den mit Kindern geſegneten Familien empfohlen
Schon Kinder im Alter von vier Jahren können in der Oſtſee baden in
der Nordſee die einen weit ſtärkeren Wellenſchlag hat möge man ſo junge
Kinder noch nicht baden laſſen der Dünenſand bietet den Kleinen einen
wunderbaren ſonnendurchwärmien Spielplap den man ſie nie oft genug
aufſuchen laſſen kann ohne befürchten in müſſen daß die Sonnenglut den
Kleinen auch nur im geringſien ſchädlich ſein kann Tamit ſoll aber nicht
geiagt ſein daß das Seebad nicht auch Erwachſenen als erfriſchend und
heilkräftig empfohlen werden kann beſonders Damen die an Migräne
leiden ſowie hypochondriſch veranlagte Perſonen fühlen ſich oftmals vort
bereits nach kurzem Aufenthalt erfriſcht und erholt

Soviel von den Sommerfriſchen und Reiſerielen Von der Sonnen
glut welche dem hygieniſchen Bilde des Juli ein charakteriſtiſches Gepräge
verleiht iſt noch zu erwähnen daß an ſich die Sonne nur als Förderin
der Geſundheit anzuſehen iſt Sonne heißt Licht Licht aber iſt Leben
und Geſundheit

Daß die Sonne mit ihren Gluten uns gleichwohl im Sommer läſtig
wird dafür kann ſie nichts ſondern wir Menſchen der gemäßigten Zone
die wir verzärtelt und verpimpelt ſind Vom Sonnenſitich und vom
Hitzſchlag brauche ich hier ausführlich nicht zu ſprechen Nur in Küre
ſei geſagt daß man ſich gegen Sonnenſtich am beſten durch leichte Klei
dung Beſchattung des Kopfes und Nackens und öfteres Trinken von kühlem
Waſſer am beſten davor ſchützt wenn man weite Märſche zu unternehmen
hat Aehnliche Vorſicht gilt gegen den Hitzſchlag Iſt jemand vom Hib
ſchlag befallen ſo trage man ihn zunächſt an einen ſchattigen kühlen Ort
öffne alle ſeine Kleidungsſtücke und mache ihm kalte Umſchläge auf den
Bopf wenn möglich auch auf der Bruſt Da dieſe kalte Behandlung
möglichſt ſchnell zu erfolgen hat iſt ein kalter Guß auf den Kopf auch
der Einfachheit halber zu ewpfehlen Auch flöße man dem Erkrankten
belebende Getränke ein Kognak IJngber oder Wein

mm ührigen ſchützen wir uns am beſten gegen die Sonnenglut durch
Enthaltſamkeit von Hitze erregenden Speiſen und Getränken alſo von
allzu reichlichem leiſch und Feitgenuß Bier Wein und Likören
Dann haben wir für gute Luft in den Zimmern zu ſorgen was am
beſten geſchieht indem wir des Nachts für Gegenzug ſorgen und am frühen
Morgen bevor die Sonnengluten eindringen können die Fenſter ſchließen
in Schlafzimmer auch in demjenigen der Kinder kann die ganze Nacht
hindurch das Fenſter offen bleiben kann dies aus irgend einem Grunde
nicht geſchehen ſo muß durch die geöffnete Tür eines Nebenzimmers in
welchem die Fenſter offen ſtehen die friſche Luſt eindringen können Jm
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Juli kann dies jeber der auch gar nicht daran gewöhnt ſein mag wagen
denn es kann abſolut nichts ſchaden aber es nützt ungemein viel und
wer es einmal verſucht lätzt bis in den Spätherbſt hinein gerne die
Fenſter offen denn eine gute Nachtruhe auch bei größter Hive iſt die
Folge davon

Jn Sommerfriſchen freilich wo oft dicht an die Schlafzimmer ſtarken
Duft entwickelnde Gärten ſtoßen iſt es nicht immer ratſam die Fenſter
offen zu halten ebenſo in unmittelbarer Nähe von kleinen Bächen und
Flüſſen von Ställen und Sümpfen weil hier ſchädliche Miasmen und
Feuchtigkeit mehr Schaden anrichten können als die Zufuhr friſcher Luſt
Nutzen anrichtet In ſolchen Schlafzimmern die notwendiger aber be
dauerlicher Weiſe geſchloſſen gehalten werden müſſen iſt es gut an meh
reren Stellen Schüſſeln mit Waſſer aufzuſtellen in welches man über
manganſaures Kali ſchüttet eiwa zwei Meſſerſpitzen in eine gioße Waſch
ſchüſſel was man durch Umrühren im Waſſer ſich auflöſen läßt Dies
zieht die eiwa unreinen Tünſte an iſt aber freilich nur ein Notbehelf

Zur Hygiene des Juli gehört auch die Vorſicht gegen Mückeniche
und giftige Fliegen Leiden des Sommers welche dazu geſchaffen zu ſein
cheinen daß die Freuden der Sommerfriſche uns nicht übermütig machen

Gegen die Mückenſtiche hilft am beſten das Vetupfen mit Ammoniak
Salmiakgeiſt Oft ängſtigt das Ausſehen der Mückenſtichbeulen ſorgliche

Eltern wenn die Kinder die juckende Stelle ſehr gekratzt haben aber die
Sorge und Angſt ſind unnötig Ein Mückenſtich wird höchſt ſelten einmal
geiährlich wenn er auch auf der zarten Haut des Kindes oder einer Dame
oftmals ſo ausſieht

Anders iſt s wenn eine Fliege den irgendwo aufgeſaugten Giftſtoff auf
den Menſchen durch ihren Stich überträgt was in Sommerfriſchen nicht
ſelten vorkommt und mit Recht den davon Betroffenen erſchrickt da oft
mals ſtarke Anſchwellungen des ganzen Körpergliebes dadurch erengt
werden Oft oder meiſt helfen ſchon in ſolchen Fällen Umſchläge mit
eſſigſaurer Tonerde von der ein Fläſchchen in jeder Reiſeapotheke ſein
follte geht aber die Anſchwellung nach ſolchen Umſchlägen nicht zurück
wiro ſie im Gegenteil noch größer ſo iſt ärztliche Vehandlung unbedingt
anznempfehlen

Ganz beſonders hüte man ſich bei Ausflügen aus den Sommerſriſchen
bei dem Einkehren in kleine primitive Dorſſchenken Der Magen des
Landmauns kann manches vertragen wovor ſich der Städler hüten muß
Da gibt es Heringsſalate die tagelang angerichtet daſtehen harte Soleier
und andere ſchöne Dinge die man nach langer Wanderung in Ermange
lung von beſſerem wohl mit Behagen verſchlingt und welche oft fürchter
liche Verdaunngsſtörungen hervorrufen Beſſer ift s in ſolchem Falle wacker
zu hungern oder ſich mit trockenen Semmeln zu begnügen die niemals
ſchaden können

Tier und Geflügelzucht
4 Die gegenwärtige tropiſche Hitze verurſacht leicht Erkrankungen

der Zugtiere und Verkuſte Vorbeugen läßt ſich durch Benuhung der frühen
Morgenſtunden häufiges Tränken Halten im Schatten gute Lüftiung ber
Stallungen

4 Wie man Maſtſchweine zum Freſſen auhält Häufig ge
ſchieht es daß Maſtſchweine aus Unluſt zum Freſſen eine Gewichtsabnahme
erleiden Ein ceinſaches und erprobtes Mittel die Maſtſchweine zum
Freſſen anzuhalten beſteht karin den Tieren täglich zwei Hände voll ge
ſalzenen Hafers zu verabreichen Man nehme für zwei Tage Hater
Rationen ſchütte ſie in ein Gefäß und zwar derartig daß zwiſchen jede
Schicht Hafer eine dünne Schicht Salz geſtreut wird worüber man dann
nach dem Niederdrücken etwa mit den Händen ein wenig Waſſer gießt
Das Gefäß darf aber nicht ganz mit geſalzenem Hafer gefüllt werden ba
der Hafer nach oben quillt Derartig behandelie Schweine werden bei
regelmäßiger Futterbeigabe von zwei Händen geſalzenen Hafers ganz ſicht

bar an Gewicht zunehmen und alles gebotene Futter gierig verſchlingen
ſo daß es eine Frende iſt zuzuſehen wie ſie gederhen

4 Den Maſttieren darf nicht mehr Salz verabreicht werden
als nötig iſt um ſie bei guter Freßluſt zu erhalten und zur Aufnahme
großer Futtermengen zu veranlaſſen Das Kochſalz bewirkt wenn es in
u ſtarken Gaben verabreicht wird eine zu große Wafſſeranuſnahnme Hier
durch wird ein vermehrter Nährſtoffverbrauch herbeigeſührt der ſedenſalls
für den Anſag von Fleiſch und Feit von Nachteil iſt Dennoch kann
unter Umſtänden wie das aus einem Verſuche hervorgeht eine etwas ge
ſteigerte Salzabe bei Maſttieren von günſtiger Wirkung ſein Vei dem
gedachten Verſuche erhielten von vier Maſtochſen zwei pro Tag und Stück

I Lot 162 Gramm die beiden andern 2 Lot Salz und als Futter
Häckſel mit Trebern und Schlempe in Selbſierhitung in beliebiger Auf
nahme Letziere hatten größeren Appetit und Durſt und die Körperru
nahme ging raſcher vor ſich als bei den erſteren Die Tiere welche 2 Lot
Zalz erhielten hatten um 422 Pfund die andern dagegen nur um 301

funb zugenommen

Nährwert des Grünfutters Das Grünfutter iſt biätetiſch
von hohem Wert aber nur ſo lange es ſich in jendlichem jaftigem
Zuſtande befindet Jn dieſer Bezirhung ſtehen die guten Gräſer unter
miſcht mit einzelnen feinen gewürzhaften Kräntern den Klecarte weit
voran Die in reichlicher Menge vorhandenen leicht verdaulick eiwe
artigen Stoffe bewirken mit den Gewürzſtoffen eine raſchere Verdaunng
und Umwansdlung der Futternährſtoffe in tieriſche Stoffe eine beſſere Zu
ſammenſehung der Säfte und Gewebe und einen lebhafteren Dioff echſel
Der hohe Gehalt des Grünfutters an Mineralſtoffen wirkt nach manchen
Richtungen hin ganz beſonders günſtig Man hat beobachtet daß Knochen

chigkeit der Kühe welche ſchon ziemlich weit vorgeſchritien war und

Rhachitis Knochenſchwäche der Saugkälber bald verſchwanden nachdem
die Milchkühe bezw die ſängenden Kühe einige Zeit gutes Grünfutter
erhalten haruenz ebenſo erholten ſich an Eingeweidewürmern leidende
ſchlecht ernährie bleichſüchtig gewordene Schafe auf der Frühjahrsweibde
ziemlich bald

4 Stubenfliegen im Stalle Gegen die läſtigen Siubenfliegen
im Stalle wird folgendes Mittel empfohlen Man nimmt 120 Gramm
Zacherlin und 2 Gramm Schwefſelblüte Dieſe beiden Mittel werden
miteinander gemiſcht und dann in eine Schweinsblaſe geiüllt In die
Oeffnung der Schweinsblaſe wird ein Fererkiel ober ein Holunderröhrchen
eingebunden Iſt das Vieh ans dem Stalle entfernt dann beſtänbt man
die Stalldecken und Plätze wo ſich die Fliegen zumeiſt anfhallen mit
dem Jnhalt der Blaſe indem man die Baſenwandungen zuſammendrückt
wobei das Pulver herausfliegt Cas Pulver betänbt die Flegen und ſie
gen dann maſſenhaft zu Voden wo man ſie zuſammenkehren und ver
brennen kann Es müſſen aber die Tiere aus dem Stalle entfernt werden
und auch die Perſonen ſollen ſich alsbaſd nach vem Zerſtäuben aus dem
Stalle zurückziehen Nach zehn Minnten kann man aber den Stall wieder
lüften un die betäubten oder toten Fliegen in Gängen und Krippen
zuſammenkehren die wan dann ins Faer witft

t Die Kälberruhr charakiteriſiert ſich als reine DTarmerkrankung
bei welcher entzündliche Erſcheinungen am Magen und Darmkanal auf
treten Tie Krankheit beginnt ſtets in den erſten Lebenstagen Die be
fallenen Tiere leiden ſehr an Durchfall mit raſchem Kräſteverfall führt
die Krankheit in 1 Tagen zum Tode Dieſe Seuche iſt ſehr an
ſteckend Der Anſteckungsſkoff iſt als ein Vaktermim erkannt welches zu
der Gruppe der Darmbakterien gehört Es iſt ein Stäbchen von ovaler
Form ober etwas länger mit gut abgerundeten Ecken

44 Zur Kälberaufzucht Häufig bekommen die Kälber beim Ab
gewöhnen wenn ſie ſtatt Muttermeſch ſüße Magermilch erhalten 2 urchfall
marein ab erhalten ein ſiruppiges Ausſehen und bleiben im Wachstum
zurück Wenn man an Kälber Molkereimagermilch mit Erſolg verfüttern
will ſo empfiehlt es fich ſehr bis zum Alter von ſechs Wochen Vollmilch
zu geben damit der Labmagen ch gut entwickelt und zur Verdauung der
Marermilch geeignet iſt wenn mit der allmählichen Verabreichung derſelben
begonnen wird Die Milch enthält verhältnismäßig wenig Kaik Man
gebe der halb womöglich ſchon von der Geburt der Kälber an denſelben
täglich kleine Mengen gemahlene Kreide jebenalls aber wenn mit der
Berfütternng von Magermilch begonnen wird Man hat häufig beobachtet
daß der bei Verabreichung von Magermilch eingetretene Durchfall auf
hörte wenn gemahlene Kreide angewendet wurde

Während der Zeit des Ausſchlüpfens der Kücken vermeide
man jede Beunruhigung der Bruthenne Für die Beſeitigung der Eier
ſchalen von den ausgeſchiüpſien Küchlein und für ihre Warmhaltung
trägt die Bruthenne ſelbſt Sorge Die Jungen brauchen in den erſten
36 bis 48 Stunden nur gleichmäßige Erwärmung aber noch keinerlei
Nahrung Für die erſten drei Wochen gibt man ben Jungen nur Weich
futter in dieſer Zeit iſt aber auch ganz beſonders für Schutz gegen Feinde
Kapen Ratten Raubvögel u dergl zu ſorgen denn dnich Außeracht

laſſung diesbezüglicher Vorſichtsmarregeln entſtehen ſonſt große Verluſte
er Uebergang vom Weich zum Kötnetfutter erfolgt in der Weiſe daß
Gerſte und andere Körnerfrucht in aufgequollenem Zuſtande gereicht
werden und zwar täglich in friſcher Zubereitung

4 Vertilgung der Hühnermilbe Die Hühnermilbe iſt eine ſehr
große Plage für das betreffende Geflügel Sie hält fich an den Wänden
am Boden und an der unteren Seite der Sthnangen auf an welchen
man oft rötliche Flecken findet die durch unzählige dieſer vollgeſogene
im hungrigen Zuſtande iſt dieſe Milbe meh weißlich und ſehr lebhaft

Tiere gebildet werden Von den Stangen aus überfallen ſie daun be
Nachts die Hühner ſangen ihnen nicht nur Blut aus ſondern ſtören auch
ihre Nachtruhe Auch auf Menſchen und größere Tiere geht die Hühner
milbe über Will eine Henne ihr Brutgeſchäit nicht zu Ende verrichten
o iſt der Grund oft genug in der Ungefieſerplage zu ſuchen Man ver
zilgi dieſe Tiere durch Begießen aller Hotzwände und Geräte des Stalles
mit kochendem Waſſer und darauffolgendem Weißen mit karbolſanrehalligem
Kalk Sehr wirkſam iſt auch Schweiellohlentoff doch ſind die Dämpie
für Menſch und Tier gefährlich wezhalb man die Hühner erſt abends in
den Siall hineinlaſſen darf nachdem man am Morgen wie jolgt ver
ſahren Man gießt auf die Siellen wo ſich die Milben hauptſächlich auf
halten eiwas Schwefelkohlenſtoff beſtreicht auch die Wände damit und
ſchließt dann den Stall möglichſt feſt von der Luft ab Nach einer halben
Zluude iſt anzunehmen daß die Milben von den giftigen Dämpfen ge
röſet ſind und nun küſtet man tüchtig bis zum Abend

z Bei Stubenvögeln aller Art kommen mitunter an Fuß nud
Zehen karfunkelähnliche Geſchwüre vor die durch Buterkrank ung wach
Verfütterung ran zigen oder bumpfigen Futters entſtanden ſind Dieſe
ſind nicht mit Pocken zu verwechſeln Wenn ſoiche unter den Bögeln
ausbrechen ſo neten ſie nicht in Geſtalt jener Geſchwüre mit hartem

9 Genüür J 9 Deeiterähnlichem Jnhalt auf ferner brechen dann die Geſchwüre nicht gerat

kflatee r n ran den Zehen alſo dort wo die Blutzirkul am meiſten erſd t
rußn uutf m Urnterleibe Piezuerſt aus ſondern am Kopf an der 2 und am Unterleibe

den al ff 1 HanfUrſache jener Geſchwüre liegt wohl in dem Veriahren geſtoßenen
v rn 1 halienzu ilittern und gleich 14 Tage dieſen Hanf gequeticht im Vorrat zu halten

t m r mit eras im Hanſſamen enthallene Del vas im zerqueiſchten Kor mit der
t 6 erdorbene Futter erzeugtuft in Verührung kommt wird ranig bas rdorbene Fn

n wnle les vern t brandige AbſiterbenErkrankung des Blutes und dieſes verurſad das brandi Ab v t leben Fälleeintelner Stellen der Körperhaut d h die Geſchwüre In ſolchen allen
ſ laſſen und durch reichürfte es ſich empfehlen vorlanfig den

G n r nannt 2 ren zun anzuliche utterüng mit uv eng tie ogend nie ut 9 9 4
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